
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen nahe des Waldrandes südlich von
Hartwigsdorf

Sand auf Geschiebemergel im Endmoränengebiet

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Klein Vielen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 5 0 8 3 1 3

-

-

-Luftbild-Nr. 2 4 1 0 2 6 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 0 8 2

Länge in m
,3Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

56

ST P

02

DT M

51

Vegetationseinheiten
Flur von Kleinem Habichtskraut, Sandstrohblumen-Schafgarbenflur, Habichtskraut-Silbergrasflur, Habichtskraut-Knaulgrasrasen,
Landreitgras-Schafgarbenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 2 4 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01063

Auf einem SW-exponierten Hang, windgeschützt aufgrund angrenzender Wälder hat sich Magerrasen unterschiedlicher Ausprägung 
entwickelt. Im oberen Hangbereich dominieren Silbergras, Sandstrohblume, Kleines Habichtskraut und Schafgarbe. Hangabwärts treten 
höhere Stauden bzw.ruderale Arten wie Knaulgras, Kanadisches Berufkraut und Tüpfel-Hartheu hinzu. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Hundt
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Achillea millefolium Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Senecio jacobaea

Arrhenatherum elatius Cladonia spec. Corynephorus canescens Galium mollugo
Hypericum perforatum Jasione montana Rumex acetosella Trifolium arvense

Calamagrostis epigejos Carlina vulgaris Conyza canadensis Dactylis glomerata
Holcus lanatus Leontodon autumnalis Melilotus alba Poa pratensis
Rosa canina Veronica chamaedrys


